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nachhaltig lösen. Pferde haben, genau 

wie wir Menschen, eine starke und ei-

ne schwache Seite, wodurch manche 

Muskeln mehr und andere weniger 

stark beansprucht werden. Hierdurch 

kommt es zu unterschiedlichen Span-

nungsmustern in der Muskulatur, den 

Faszien und Gelenken, was zu einer 

Einschränkung der Beweglichkeit und 

verminderter Leistungsfähigkeit 

führt. Die Bereiche, in denen sich die 

meisten Verspannungen ansammeln, 

sind das Genick, der Hals-, Schulter- 

und Widerristbereich, das Lumbo-

sakral- und das Iliosakralgelenk.

Das Pferd als Beutetier versucht, 

seine Schmerzen und Schwächen zu 

verbergen, um erstens nicht von Raub-

tieren als Beute ausgewählt zu werden 

und zweitens nicht als schwächstes 

Mitglied aus der Herde ausgestossen 

zu werden. Die Überlebensinstinkte 

des Pferdes werden vom sympathi-

schen Nervensystem gesteuert, «fight 

or flight» ist die Devise. Das heisst, 

wenn das Pferd keine Möglichkeit zur 

Flucht hat, wird es sich widersetzen.

Zugang zum Parasympathicus
Der Gegenspieler vom Sympathicus ist 

der Parasympathicus. Dieser ist für die 

entspannten Momente im Leben ver-

antwortlich, er unterstützt die Rege-

neration und die Heilung. Wir versu-

D
ie Autorin von der LC-Ranch in 

Studen und Bruno Ryffel ha-

ben vor eineinhalb Jahren ein 

Wochenendseminar der Masterson 

Method in Deutschland besucht. Fas-

ziniert von den Erfolgen, die sich be-

reits mit den Basistechniken errei-

chen lassen, beschlossen sie, sich zu 

zertifizierten Therapeuten in dieser 

Methode ausbilden zu lassen.

Ausbildung im Ausland
Und so flogen sie ein halbes Jahr spä-

ter nach England, um bei Jim Master-

son selbst den Fortgeschrittenenkurs 

zu absolvieren. Aktuell sind sie im 

dritten und letzten Block der Zertifi-

zierungsphase. Ende Monat werden 

sie ihre Ausbildung abschlies sen und 

sind dann die ersten Schweizer, wel-

che sich «Masterson Method Certified 

Practitioner» nennen dürfen.

Die Masterson Method ist eine einzigartige, interaktive Form der 

manuellen Therapie für Pferde. Sie dient der Steigerung der 

körperlichen Leistungsfähigkeit und trägt darüber hinaus zur 

Verbesserung der Kommunikation und Beziehung zum Pferd bei. 

Der Begründer dieser Methode, der Amerikaner Jim Masterson, ist 

ein bekannter Pferde-Therapeut, der international erfolgreiche 

Turnierpferde unterschiedlichster Disziplinen betreut.

Von Brigitte Bisig

Immer wieder wurde Brigitte ge-

fragt, wo man denn die Masterson Me-

thod erlernen kann, und so wurde ein 

Wochenendseminar in der Schweiz or-

ganisiert. Als Kursleiterin wurde Silvia 

Hamm aus Deutschland eingeladen; sie 

ist Instruktorin der Masterson Method 

für Süddeutschland und die Schweiz. 

Ende August war es dann so weit: Auf 

der LC-Ranch von Brigitte Bisig kamen 

neun Teilnehmer zusammen, um sich 

ein ganzes Wochenende lang ausgie-

bigst mit den Basistechniken der Mas-

terson Method zu beschäftigen. 

Körperarbeit für Pferde
Wir arbeiten mit dem Pferd und nicht 

am Pferd. Nur wenn wir das Pferd teil-

haben lassen an dem Prozess, dem Lö-

sen von Verspannungen, können wir 

tiefsitzende Verspannungen in den 

Schlüsselbereichen des Pferdekörpers 

Masterson Method: 
Arbeiten mit 
        statt am Pferd
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chen, Zugang zu diesem Nervensys-

tem zu bekommen, indem wir unter 

der Widerstandsgrenze des Pferdes 

arbeiten. Dafür achten wir auf die 

kleinsten Reaktionen des Pferdes auf 

unsere Berührung, wie beispielsweise 

das Blinzeln des Auges, das Lippenzu-

cken, eine Veränderung der Atmung 

oder das Ohrenspiel. 

Um die Stärke der Berührung zu 

definieren, verwenden wir Umschrei-

bungen, damit man sich die Druck-

stärken besser vorstellen kann. Bei Be-

rührung mit Zwischenraum werden 

nur die äussersten Spitzen der Haare 

berührt, bei Eigelb wird so viel Druck 

angewendet, dass man bei einem auf-

geschlagenen Ei den Dotter nicht be-

schädigen würde. Weintraube und 

Weiche Zitrone ist der Druck, den 

man anwendet, um diese einzudrü-

cken, ohne sie zu zerquetschen. Harte 

Limone ist der stärkste Druck, den 

man in der Lage ist, auszuüben.

Suchen, berühren, warten
Berühren wir das Pferd mit der richti-

gen Druckstärke und beobachten da-

bei seine Reaktion auf unsere Berüh-

rung, wird uns das Pferd zeigen, wo 

sich in seinem Körper Spannungen 

angesammelt haben. Bleiben wir 

sanft in diesem Bereich, beginnt der 

Prozess des Lösens von Verspannun-

gen. Dies zeigt uns das Pferd durch 

subtile Reaktionen wie Augenschlies-

sen, ein bisschen tieferes Atmen, Le-

cken, aber auch deutlich durch Kau-

en, Gähnen, Sichschütteln.

Ist das Pferd in einem entspannten 

Zustand, kann man beginnen, den Be-

wegungsspielraum der Gelenke abzu-

fragen und ihn langsam zu erhöhen. 

Die Techniken gehen durch den gan-

zen Körper hindurch. Aber das Kon-

zept ist immer gleich. Suchen mit Be-

rührungen nach Reaktionen, Warten 

und das Beobachten und ein Entspan-

nen. Im praktischen Teil des Lehr-

gangs wurden alle Techniken von Sil-

via Hamm am Pferd demonstriert, 

bevor die Teilnehmer zu zweit oder zu 

dritt diese am Pferd erlernen konnten 

– immer unterstützt von der Instruk-

torin und ihren Assistenten Brigitte 

Bisig und Bruno Ryffel.

Muster erkennen lernen
Gestartet wurde mit der Blasenmeri-

dian-Technik. Diese erklärt am besten 

das Prinzip der Masterson Method: Su-

chen, Reaktion, Warten und Entspan-

nung. Und sie hilft dem Anwender 

zugleich, die Reaktionen und Muster 

seines Pferdes zu erkennen. Am Wo-

chenendseminar zeigte Silvia Hamm 

die Basis, bestehend aus 15 Grund-

techniken dieser Methode.

Die Teilnehmer erhielten schon 

nach einem Tag unter Anleitung gute 

Releases von den Pferden. Grundsätz-

lich ist es mit diesem Grundwissen vom 

Weekend-Seminar möglich, dem Pferd 

schon viel Gutes zu tun. Was natürlich 

die Motivation steigert, noch mehr 

über diese Methode und somit auch 

mehr über die Anatomie und Bewe-

gungsabläufe der Pferde zu erlernen. 

Dies ist auch möglich, indem der Fünf-

Tages-Fortgeschrittenenkurs besucht 

wird. Dieser richtet sich an alle, die 

noch mehr Techniken erlernen und das 

bereits Gelernte verfeinern wollen. 

Oder auch ab jetzt in den Zertifizie-

rungslehrgang eintreten möchten. 

Schweizer Zertifikate

In diesen Tagen werden mehrere 

Schweizerinnen und Schweizer für die 

Masterson Method zertifiziert. Mehr 
zu den Zertifizierten erfahren Sie ab 
Ende Oktober über diesen Link: 

www.mastersonmethod.ch.

LQ Hoovercraft, Wallach, 15 Jahre, Quarter 

Horse, hat das grosse Los gezogen. Eine 

der Kursteilnehmerinnen arbeitet an 

seinem Genick, angeleitet von Silvia 

Hamms Assistent Bruno Ryffel. (links)

Kursleiterin Silvia Hamm und Assistentin 

Brigitte Bisig. (rechts)


